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Geschäftsbericht 1995 

1. Die EUROREGION ELBE/LABE auf dem Weg der Tschechischen Republik in die 

Europäische Union 

Mitte Januar dieses Jahres übergab Premierminister Vaclav Klaus dem Präsidenten des Rates der 

Europäischen Union, Lamberto Dini, in Rom den Antrag der Tschechischen Republik zum Beitritt in die 

Europäische Union. Damit ist Tschechien das letzte mitteleuropäische Reformland, das diesen Schritt 

vollzog. Dennoch kann davon ausgegangen werden, daß die Tschechische Republik bereits jetzt günstige 

Ausgangsbedingungen für eine spätere EU-Mitgliedschaft aufweist. Dies bestätigte auch der Vorsitzende 

des Europaparlamentes, Klaus Hänsch, in einem Interview mit den Worten: "Vor allem aus wirtschaftlicher 

Sicht sind Sie bei der Vorbereitung auf die Mitgliedschaft sicher am weitesten." 

Die wirtschaftliche Entwicklung in der Tschechischen Republik im Jahr 1995 gibt dafür beredtes Zeugnis 

ab. So wuchs das Bruttosozialprodukt um 4,8 Prozent und die Inflationsrate konnte mit 9, 1 Prozent 

erstmals unter zehn Prozent notiert werden. Haushaltsdefizite gibt es bereits seit mehreren Jahren nicht 

mehr. Die Arbeitslosenrate liegt im Landesdurchschnitt bei etwa 3,5 Prozent. 

In gewisser Weise Anteil an dieser Entwicklung hat auch die Europäische Union, ist sie doch wichtigster 

Handelspartner Osteuropas. Wurden noch 1989 31,5 Prozent des Gesamtexports der mittel- und 

osteuropäischen Länder (MOEL) in die Europäische Union ausgeführt, waren es im Jahr 1994 bereits 57 

Prozent. Ähnlich auch die Situation bei Importen aus der Europäischen Union, die innerhalb des oben 

genannten Zeitraums von fünf Jahren eine Steigerung von 30, 1 auf 52,4 Prozent erfuhren. Auch der 

deutsch-tschechische Handelsaustausch wuchs 1995 kräftig. Der Import aus Deutschland stieg um 30 

Prozent, der tschechische Export nach Deutschland um 19,4 Prozent. Immerhin ist damit Deutschland der 

wichtigste Handelspartner der Tschechischen Republik mit einem Anteil am Gesamthandelsaustausch 

Tschechiens von 28,5 Prozent. 
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Dennoch darf bei aller positiven Entwicklung nicht verkannt werden, dass in der privatisierten 

tschechischen Wirtschaft tiefgreifende Einschnitte hinsichtlich der notwendigen Wettbewerbsfähigkeit der 

Unternehmen erst noch bevorstehen. In dem Zusammenhang muss damit gerechnet werden, dass sich 

die gegenwärtig günstigen Arbeitslosenraten zumindest zwischenzeitlich verschlechtern und Belastungen 

für den Staatshaushalt bringen werden. 

Im Verhältnis gesehen nicht so günstig vollzog sich die Entwicklung im deutschen Teil der EUROREGION 

ELBE/LABE. Wenngleich sich das Wirtschaftswachstum im Freistaat Sachsen 1995 um real 7,7 Prozent 

erhöhte, hat jedoch die Arbeitslosigkeit unmittelbar nach Jahresfrist bundesweit einen neuen 

Nachkriegsrekord erreicht, und auch im Freistaat Sachsen musste, bei einer Quote von 18 Prozent im 

Februar dieses Jahres, die höchste Arbeitslosenzahl seit 1992 registriert werden. Besonders betroffen sind 

hier die unmittelbaren Grenzanrainerkreise Sächsische Schweiz und Weißeritzkreis. 

Hinsichtlich der Beurteilung des Verhältnisses zwischen Deutschland und der Tschechischen Republik 

vertritt die EUROREGION ELBE/LABE, auch angesichts ihrer Erfahrungen in der grenzüberschreitenden 

Zusammenarbeit auf regionaler Ebene, die Auffassung, dass es überzogen ist, wenn insbesondere durch 

einen Teil der Medien beiderseits der Grenze von "dramatischer Verschlechterung des 

Nachbarschaftsverhältnisses" gesprochen wird. Sicher mag es unbefriedigend sein, dass die deutsch­

tschechischen Verhandlungen für eine Erklärung zur Beantwortung von strittigen Fragen der 

Vergangenheit vorerst in eine Sackgasse geraten sind. Umso mehr betrachten es die Akteure 

grenzüberschreitender Zusammenarbeit innerhalb unserer Region als notwendig, gleichberechtigt und 

zum Vorteil beider Seiten zusammenzuarbeiten und somit ausgehend vom Bürger einen guten Nährboden 

für bald mögliche Einigung auf diesem Gebiet zu bereiten. 

Für die EUROREGION ELBE/LABE besteht im Kontext dieser gegenwärtigen Situationen die Aufgabe, im 

Rahmen der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit auf regionaler Ebene daran mitzuwirken, 

Rahmenbedingungen für beiderseits positive Entwicklungen im unmittelbaren Grenzbereich zwischen 

Sachsen und Böhmen zu gestalten. Die wichtigsten 

Zielstellungen dabei sind auch weiterhin Vertrauen und gegenseitige Zusammenarbeit zu fördern, 

gemeinsame Bedürfnisse unmittelbar vor Ort in den Grenzregionen zu erkennen und zu formulieren, 

Lösungsvorschläge zu unterbreiten und an der Verwirklichung grenzüberschreitender Projekte 

mitzuwirken. 
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2. Die Tätigkeit der Organe und Fachgruppen in der EUROREGION ELBE/LABE 

Mit dem Jahr 1995 begann die zweite Legislaturperiode in der Arbeit der EUROREGION ELBE/LABE. 

Anlässlich der Jahreshauptversammlung am 14.02.1995 erfolgte die Neukonstituierung des Rates und des 

Präsidiums. 

Entsprechend des zu Jahresbeginn bestätigten Terminplanes trafen sich die Organe und Fachgruppen der 

Euroregion im wesentlichen regelmäßig zu Beratungen. In den Sitzungen des Rates und des Präsidiums 

berichtete das Sekretariat ständig über den Stand der Arbeit. 

Beschlossen wurden unter anderem die Aufgaben für das Jahr 1995, einschließlich Projektliste, sowie 

ausgehend vom Grenzüberschreitenden Entwicklungs- und Handlungskonzept für die EUROREGION 

ELBE/LABE, insbesondere im zweiten Halbjahr 1995, die Durchführung von Projekten im Rahmen der 

europäischen Förderprogramme INTERREG II und PHARE-CBC (vgl. Punkt 6). 

Aufgrund der Übernahme anderweitiger Verpflichtungen innerhalb der Tschechischen Republik hat Herr 

Landrat Pol (Litomerice) mit Ablauf des Jahres 1995 seine Tätigkeit als Präsident der Euroregion auf 

tschechischer Seite beendet. Die EUROREGION ELBE/LABE dankt Herrn Pol für sein konstruktives und 

auf freundschaftliches Miteinander geprägtes Wirken an der Spitze unserer grenzüberschreitenden 

Interessengemeinschaft. Der tschechische Klub "Euroregionu Labe" bestätigte inzwischen Herrn Landrat 

Riman (Teplice) als Nachfolger im Amt des Präsidenten. 

Im Ergebnis der Ratssitzung vom 14.02.1995 wurde die bis dahin getrennt bestehenden Fachgruppen für 

Regionalentwicklung und Wirtschaftsförderung zu einer Fachgruppe zusammengeführt. Diese 

beschäftigte sich im ersten Halbjahr vornehmlich aus der Sicht der regionalen Entwicklung und ausgehend 

vom Grenzüberschreitenden Entwicklungs- und Handlungskonzept für die EUROREGION ELBE/ABE mit 

dem inzwischen vom tschechisch-deutschen gemeinsamen Programmierungs- und Monitoringausschuss 

verabschiedeten und von der PHARE-Verwaltung der Generaldirektion I bei der Europäischen 

Kommission 

bestätigten Mehrjahresindikativprogramm (MIP) für die grenzüberschreitende Zusammenarbeit 1995 bis 

1999 im Rahmen des europäischen Förderprogramms PHARE-CBC. Hier wurde durch die EUROREGION 

ELBE/LABE dann auch eine einschlägige Stellungnahme gegenüber dem Bundeswirtschaftsministerium, 

welches mit der deutschen Delegationsleitung beauftragt ist, abgeben. Weiterhin beriet die Fachgruppe 

Einzelprojektvorhaben, für die aus dem Budget des Jahres 1995 finanzielle Mittel gebunden wurden (vgl. 

Punkt 6). 
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Schwerpunkt im zweiten Halbjahr 1995 für die Tätigkeit der Fachgruppe Regionalentwicklung und 

Wirtschaftsförderung, wie für alle anderen Fachgruppen auch, war der Beginn der Umsetzung des 

europäischen Förderprogramms INTERREG II auf der deutschen Seite der EUROREGION ELBE/LABE. 

Großes Interesse und Unterstützung, insbesondere durch den Landkreis Sächsische Schweiz, fand im 

Rahmen der Tätigkeit dieser Fachgruppe die Durchführung der ersten Wirtschaftsausstellung des 

Landkreises Decin vom 16.-20.10.1995, die in Zusammenarbeit mit der Industrie- und Handelskammer 

Dresden durchgeführt wurde. Leider blieb die Beteiligung deutscher Unternehmen völlig hinter den 

Erwartungen der Organisatoren. 

Die Fachgruppe Tourismus begleitete fortführend aus ihrer Tätigkeit des Jahres 1994 die touristisch 

indizierten Projekte innerhalb der Förderprogramme INTERREG II und PHARE-CBC. Dazu gehören der 

Ausbau des Naherholungsgebietes Sebnitz-Forellenschänke, ein weiterer Abschnitt des internationalen 

Elberadweges Hamburg - Melnik (Prag), zwischen Libochovany und Usti n.L., sowie die Einrichtung und 

Gestaltung eines Bergbaulehrpfades zwischen Krupka und Altenberg. 

Ungeachtet dessen wirkt sich nach wie vor erschwerend auf diesem Gebiet aus, dass es in der 

tschechischen Republik nur ungenügend zu Deutschland vergleichbare Strukturen gibt. Die Bildung eines 

Fremdenverkehrsverbandes im tschechischen Teil der Euroregion konnte noch nicht in Angriff genommen 

werden, vereinzelte Tourismus - Informationsstellen, so in Decin, Usti n.L. und Litomerice haben ihre 

Tätigkeit aufgenommen. Erste Informationen über Kapazitäten im Beherbergungs- und Gaststättenwesen 

wurden erfasst, sind jedoch so unvoll-ständig, dass ein grenzüberschreitendes Informationsangebot noch 

nicht erstellt werden konnte. Um diese Situation generell zu verbessern, hat sich die Bundesregierung in 

Absprache mit dem tschechischen Wirtschaftsministerium entschlossen, Fördermittel in Höhe von 500 

TOM, die im Bundeshaushalt zur Förderung der regionalen und wirtschaftlichen 

Entwicklung in Staaten Mittel- und Osteuropas zur Verfügung stehen, für ein Projekt der Erarbeitung, und 

in ersten Schritten der Umsetzung, einer Konzeption zur Entwicklung von Tourismus und Fremdenverkehr 

im tschechischen Teil der EUROREGION ELBE/LABE einzusetzen. Nach einer erfolgten bundesweiten 

Ausschreibung erhielt für diese Aufgabe das Firmenkonsortium Reppel und Partner, FUTOUR und PYLON 

den Zuschlag. Unterdessen haben die Mitarbeiter dieses Konsortiums ihre Tätigkeit aufgenommen und 

werden durch die EUROREGION ELBE/LABE unterstützt. 
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Hauptberatungspunkte in der Fachgruppe Verkehr waren unter Fortsetzung der 1993 und 1994 geführten 

Beratungen 

- Fragen der Trassierung der Autobahnverbindung zwischen Dresden und Prag; 

- alternative Transportangebote für Schüttguttransporte zur Entlastung der E 55; 

- Weiterentwicklung des grenzüberschreitenden Personennahverkehrs innerhalb der EUROREGI01\J 

ELBE/LABE; 

- Wieder- bzw. Neueröffnung von Grenzübergängen im Bereich der EUROREGION ELBE/LABE 

Ausgehend von dem Offenen Brief der EUROREGION ELBE/LABE an die Verkehrs- und Umweltminister 

der Bundesrepublik Deutschland und der Tschechischen Republik kann davon ausgegangen werden, 

dass auf tschechischer Seite, wie durch den tschechischen Verkehrsminister angekündigt, die auch von 

der Euroregion vorgebrachten Argumente und Vorschläge bezüglich der vorgesehenen Trassierung der 

Autobahn A 17 / D8 zur Berücksichtigung von Umweltaspekten in die in der Zwischenzeit getroffenen 

Entscheidungen einbezogen wurden. Hinsichtlich der dortigen Trassenführung kam es dabei zu einem 

Kompromiss, bestehend aus mehreren Tunnels und Brücken, die auch nach Auffassung der Fachgruppe 

Umwelt- und Naturschutz die sensible Landschaft des Grenzgebietes weitestgehend schont. Auf 

deutscher Seite hingegen stehen endgültige Entscheidungen zum Trassenverlauf ab Pirna bis an die 

Staatsgrenze noch aus. 

Hinsichtlich der Untersuchung alternativer Transportangebote für Schüttguttransporte begleite�e die 

EUROREGION ELBE/LABE eine vom Ministerium für Wirtschaft und Arbeit an die LUB Consulting GmbH 

Dresden in Auftrag gegebene Studie. Diese wurde im Frühsommer 1995 fertiggestellt und vorgelegt. Im 

Ergebnis dieser Arbeit wurden ausgehend vom gegenwärtigen Transportaufkommen in diesem Bereich 

alternative Möglichkeiten des Transports auf der Schiene (Ganzzüge) sowie auf der Elbe, einschließlich 

Umschlag und Lagerung aufgezeigt. Leider erweckt es den Anschein, daß mit den Ergebnissen dieser 

Studie durch entsprechende Verantwortungsträger nur ungenügend weitergearbeitet wird, und dies obwohl 

insbesondere seitens der tschechischen Schifffahrtsgesellschaft Interesse zu weitergehenden 

Verhandlungen auf diesem Gebiet besteht. Die EUROREGION ELBE/LABE wird daher 1996 den Versuch 

unternehmen dieses Thema erneut aufzugreifen und die entsprechenden Partner beiderseits der Grenze 

zusammenzubringen. 
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Nach wie vor unterstützt die EUROREGION ELBE/LABE die Weiterführung der "Rollenden Landstraße" 
(RoLa), die vor wenigen Wochen den Hunderttausendsten LKW transportierte. 
Bei allen Belastungen, die dennoch die Bürger an der E 55 hinsichtlich auch eines insgesamt steigenden 
Transitverkehrs hinnehmen müssen, sind es doch 100.000 LKW weniger, die die Straße zwischen 
Böhmen und Sachsen benutzten. 

Auch mit dem Fahrplanwechsel 1994/1995 wurden unter organisatorischer Mitwirkung der EUROREGION 
ELBE/LABE jeweils tschechische bzw. deutsche Fahrplanteile (insbesondere Verbindungen ab den 
Grenzübergängen) in den Fahrplanheften der CSAD, der Oberelbischen Verkehrsgesellschaft 
Pirna/Sebnitz, des Regionalverkehr Dresden und der Dresdner Verkehrsbetriebe AG veröffentlicht. Nach 
wie vor gelingt es nur schwer eine vollständige Koordinierung deutscher und tschechischer Fahrpläne zu 
realisieren. Ungeachtet dessen kann jedoch eingeschätzt werden, dass die Mehrheit der Verbindungen 
akzeptable Weiterfahrtmöglichkeiten jeweils jenseits der Grenze bieten. 

Weiterhin recht gut angenommen wird auch die im September 1994 eingerichtete Busverbindung 
zwischen Dresden und Teplice. Insbesondere an Wochenenden und Feiertagen ist ein reges 
Fahrgastaufkommen zu verzeichnen. Gegenwärtig laufen erste Verhandlungen zwischen den 
Kommunalverantwortlichen des Landkreises Teplice und des Regionalverkehr Dresden für eine eventuelle 
Erschließung des zu Beginn des Jahres 1995 eröffneten Grenzübergangs Moldava - Neurehefeld. 

Wie bereits die Jahre zuvor beschäftigte sich die EUROREGION ELBE/LABE auch 1995 mit der 
Wiec.ereinführung der Fährverbindung zwischen Reinhardtdorf/Schöna und Hrensko. 
Während es auf tschechischer Seite nach bestätigter Förderung über das Programm PHARE verabsäumt 
wurde, eine entsprechend den EU-Vorschriften notwendige Ausschreibung für die Bauleistungen zur 
Errichtung der Anlegestelle in Hrensko vorzunehmen, was zu Beginn dieses Jahres nachgeholt wurde, 
entschied der INTERREG-Lenkungsausschuß in seiner allerersten Sitzung im August 1995 die Förderung 
dieses Projektes nunmehr auch auf deutscher Seite. Infolge dessen konnte inzwischen das Fährschiff 
"Kaiserkrone" vom Stapel laufen und absolviert derzeit einen Probebetrieb. Auch für die notwendigen 
Bauleistungen zur Fertigstellung der Anlegestelle auf deutscher Seite stehen Fördermittel bereit. Einer 
endgültigen Klärung bedarf es noch bezüglich des aufzubringenden kommunalen Eigenanteils. 

Zur Komplettierung des Angebotes öffentlicher Nahverkehrsmittel im Bereich der Sächsisch-Böhmischen 
Schweiz diskutierte die Fachgruppe Verkehr, gemeinsam mit Vertretern der Bahnen, die 
grenzüberschreitende Führung des S-Bahnverkehrs zwischen Schöna und Decin. Während eine 
Weiterführung von Schöna aus aufgrund unterschiedlicher Stromversorgungssysteme als unrealistisch 
betrachtet werden mußte, schien zunächst eine Verbindung in umgekehrter Richtung mit Hilfe der bereits 
bis Decin eingesetzten Schienenbusse für möglich. 
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Da jedoch die Schienenstränge des Elbtales im Rahmen der transeuropäischen Netze bis über das Jahr 

2000 hinaus eine grundhafte Rekonstruktion erfahren, was bereits heute zu Einschränkungen des 

grenzüberschreitenden Fernverkehrs geführt hat, wurde auch diese Variante vorerst nicht weiterverfolgt. 

Unterdessen gibt es ein Angebot des Stadtverkehrs Decin, eine entsprechende Stadtbuslinie bis an den 

tschechischen Grenzübergang in Hrensko zu führen. Ein diesbezüglicher Förderantrag im Rahmen von 

PHARE-CBC wurde inzwischen bestätigt. 

Ausgangspunkt für die Beratungen zur Neu- bzw. Wiedereröffnung von Grenzübergängen waren die zu 

Beginn des Jahres 1995 an die Regierungskommissionen unserer beider Länder übergebenen 

Vorschläge. Während sowohl innerhalb des zweiten Sebnitzer Forums als auch bei einem Direktkontakt 

des Landrates des Landkreises Sächsische Schweiz und des Oberbürgermeisters der Stadt Sebnitz mit 

dem Verkehrsministerium in Prag noch keine endgültigen Lösungswege für die Wiedereröffnung des 

schienengebundenen Grenzübergangs Sebnitz - Dolni Poustevna gefunden werden konnten, wurden mit 

Wirkung vom 01. März 1996 die touristischen Grenzübergänge Sebnitz - Miculasovice/Tomasov, 

Rosenthal - Snznik und Fürstenau - Fojtovice ihrer Bestimmung übergeben. 

Leider konnte die Fachgruppe Umwelt- und Naturschutz in ihrer Tätigkeit im Jahr 1995 nicht wesentlich 

vorankommen. Dies betrifft insbesondere die weitere Bearbeitung des Naturschutz-Großprojektes 

Osterzgebirge. Zwar nutzen inzwischen einige potentielle Entscheidungsträger in Deutschland dieses 

vorgesehene Projekt der EUROREGION ELBE/LABE als Argumentationshilfe für die Begründung 

ökologisch orientierter Entscheidungen zum Trassenverlauf der Autobahn A 17 von Pirna bis an die 

Staatsgrenze, jedoch in der Sache selbst, muss gegenwärtig von einer Stagnation gesprochen werden. 

Förderlich erscheint dabei auch nicht die Uneinigkeit der beiden betroffenen deutschen Landkreise für die 

Gründung eines einschlägigen Zweckverbandes, der eine künftige Umsetzung des Projektes sichern soll. 

Auch auf dem Gebiet der grenzüberschreitenden gemeinsamen Abwasserlösungen, zumindest wenn sie 

in Richtung Tschechien verlaufen sollen, konnte kein entscheidender Durchbruch erzielt werden. Nach wie 

vor scheitern derartige Projekte an dem gegenwärtigen Währungs- und Einkommensgefälle. Diese 

Tatsache wurde zwar durch das Sächsische Ministerium für Umwelt und Regionalentwicklung erkannt und 

eine entsprechende Studie zur Lösung dieses Problems im Rahmen des europäischen Förderprogramms 

Life in Auftrag gegeben, dennoch konnten bisher keinerlei Lösungsansätze unterbreitet werden. Unter­

dessen kann davon ausgegangen werden, dass das vorgesehene Projekt der Entwässerung der beiden 

Ortsteile Moldava und Neurehefeld im Jahr 1996 abgeschlossen wird. Hier werden auf deutscher Seite 

Fördermittel der Gemeinschaftsinitiative (GA) und auf tschechischer Seite zu Teilen PHARE und des 

tschechischen Staatsprogramms "Abwasser" eingesetzt. Für 1996 ist vorgesehen, das Abwasserprojekt in 

Decin für eine Förderung innerhalb des europäischen Förderprogramms PHARE-CBC vorzubereiten. 
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Darüber hinaus wurde das Abwasserprojekt in der Gemeinde Hrensko für eine Förderung durch Mittel des 

Programms PHARA-CBC bestätigt. Gegenwärtig wird im Zuge eines Variantenvergleiches geprüft, 

inwieweit diese Maßnahme auch für den Ortsteil Schmilka der Stadt Bad Schandau, als eine 

grenzüberschreitende Lösung von Bedeutung sein kann. 

Besonderes Augenmerk legte auch im Jahr 1995 die Fachgruppe Gesundheits- und Sozialwesen auf 

die ständige Abstimmung zu epidemiologischen Besonderheiten übertragbarer Krankheiten beiderseits der 

Grenze. Einen gewissen Schwerpunkt bildeten dabei Salmonellose-Erkrankungen. 

Darüber hinaus beschäftigte sich die Arbeitsgruppe mit beiderseitigen Präventivmaßnahmen im 

Zusammenhang mit der Tollwutbekämpfung (Fuchsimmunisierung). Vereinbart wurden auch 

weiterreichende Direktinformationen zwischen den Gesundheitsämtern bezüglich auftretender besonderer 

Krankeitsbilder und -verläufe. 

Einen weiteren Schwerpunkte der Beratungen bildeten Maßnahmen der Drogenbekämpfung und der 

AIDS-Prävention, letzteres ein Projekt, das in Weiterführung bisheriger Aktivitäten des Deutschen Roten 

Kreuzes, Kreisverband Dippoldiswalde, auch über lnterreg II zur Förderung angemeldet werden soll .. Des 

weiteren stand die Fortsetzung des Erfahrungsaustausches zu Problemen der sozialen Betreuung 

diesseits und jenseits der Grenze auf der Tagesordnung. 

Schließlich beschäftigte sich diese Arbeitsgruppe gemeinsam mit der Arbeitsgruppe Katastrophenschutz 

mit dem grenzüberschreitenden Rettungswesen am Beispiel des Weißeritzkreises. 

Auch im Jahr 1995 kann die Fachgruppe Kultur, Bildung, Sport, wie in anderen Jahren auch, mit auf die 

umfangreichsten Aktivitäten verweisen. Dabei spielt die Weiterentwicklung von Traditionen eine besondere 

Rolle (vgl. Aufgaben der EUROREGION ELBE/LABE 1995). Eine Reihe von in den vergangenen Jahren 

durchgeführten Projekten fanden ihre Fortsetzung und trugen somit zur weiteren Herausbildung guter 

Traditionen bei. Dies betrifft insbesondere das Projekt der kontinuierlichen Erarbeitung und Herausgabe 

des Kultur- und Sportkalenders der EUROREGION ELBE/LABE. Diese seit Beginn des Jahres 1993 

erscheinende Publikation hat sich zu einem festen Bestandteil der bürgernahen Arbeit der Euroregion 

entwickelt. 

Höhepunkte auch in diesem Jahr waren die Durchführung der dritten Kinder- und Jugendolympiade der 

EEL in Litomerice und das dritte Rockfestival "Mosty - Brücken", erstmalig in der Landeshauptstadt 

Dresden und auch mit polnischer Beteiligung, an denen wiederum jeweils rund 1000 Aktive, Trainer, 

Schiedsrichter und Organisatoren bzw. Musiker und Besucher teilgenommen haben. 
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Fortgesetzt wurden auch die Begegnungen der Denkmalpfleger aus der Region, dieses Mal mit dem 

Schwerpunkt des Kennenlernens denkmalpflegerischer Arbeit in Nordböhmen am Beispiel des 

Freilandmuseums Zubrnice. 

Als einen weiteren Erfolg kontinuierlicher kultureller Arbeit kann das dritte "Sächsisch-Böhmische 

Musikfestival" gewertet werden, welches auch in den künftigen Jahren über das europäische 

Förderprogramm INTERREG II gefördert werden soll. 

In diesem Jahr fortgesetzt, wurde die Durchführung von Partnerschaftsseminaren. Unter gemeinsamer 

Federführung der EUROREGION ELBE/LABE und des Instituts für europäische 

Partnerschaftsbeziehungen trafen sich am 03. und 04.11.1995 in Ustek zum zweiten Mal die 

Verantwortlichen für Partnerschaftsarbeit der Städte und Gemeinden und weitere an Partnerschaften 

interessierte Vertreter von Institutionen und Einrichtungen. Im Ergebnis dieses Seminars konnten 

Erfahrungen über bestehende Partnerschaften ausgetauscht und neue Verbindungen geknüpft werden. 

Abgeschlossen werden konnten die Arbeiten zur ersten Publikation der EUROREGION ELBE/LABE. Die 

Broschüre "Die Euroregion Elbe/Labe - Impressionen aus Sachsen und Böhmen" wird anlässlich der 

diesjährigen Jahreshauptversammlung offiziell vorgestellt und wird künftig gegen Entrichtung einer 

Schutzgebühr in Tourismusinformationsstellen und ausgewählten Einrichtungen des Buchhandels 

erhältlich sein. 

Schließlich erfuhren die langjährigen Bemühungen der EUROREGION ELBE/LABE, eingeschlossen die 

jeweils engagierten Mitarbeiter der jeweiligen Institutionen, hinsichtlich des schrittweisen Ausbaus des 

bilingualen Gymnasiums in Pirna und der grenzüber-schreitenden Berufsausbildung im Gaststätten­

gewerbe ihren vorläufigen Höhepunkt, als daß, mit entsprechenden Entscheidungen durch den 

INTERREG-Lenkungsausschuß, diese Projekte für die nächsten Jahre eine europäische Förderung von 

insgesamt rund 8 Mio. DM erfahren werden. 

Im Mittelpunkt der Arbeit der Fachgruppe Katastrophenschutz stand das weitere Kennenlernen von 

einschlägigen Strukturen beiderseits der Grenze. Diesem Ziel diente auch der gemeinsame Besuch des 

Dresdner Amtes für Zivilschutz, eines Stützpunktes des Technischen Hilfswerkes und der 

Feuerwehrleitstelle in der Landeshauptstadt Dresden. 
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Im Verlaufe einer gemeinsamen Beratung der Fachgruppe Gesundheits- und Sozialwesen und der 
Fachgruppe Katastrophenschutz berieten deren Mitglieder unter Anwesenheit von Vertretern des 
Deutschen Roten Kreuzes, KV Dippoldiswalde, und der Feuerwehr des Kreises Teplice über den Stand 
und die Möglichkeiten der Entwicklung des grenzüberschreitenden Rettungswesens am Beispiel der 
Zusammenarbeit der Hilfsorganisationen und Rettungsdienste zwischen den Landkreisen Weißeritzkreis 
und Teplice. Dabei kam zum Ausdruck, dass die dort auf privatrechtlicher Ebene gestaltete 
Zusammenarbeit die Bedürfnisse der Bevölkerung auf diesem Gebiet derzeit besser befriedigen kann, als 
das aufgrund fehlender Staatsverträge im Bereich des öffentlichen Rechts möglich wäre. 

Unterdessen erfährt das Projekt "Neubau eines Rettungszentrums in Dippoldiswalde" in Anerkennung 
seiner grenzüberschreitenden Aufgaben innerhalb des Rettungsdienstes (einschließlich Bergwacht) eine 
Unterstützung durch das europäische Förderprogramm INTERREG II in Form eines Zuschusses in Höhe 
von 1 Mio. DM. 

Doch nicht nur die Arbeitsgruppen haben zum Leben in der EUROREGION ELBE/LABE beigetragen. 
Auch die Mitglieder der Kommunalgemeinschaften, die Städte und Gemeinden sowie die Kreise, haben 
eine Vielzahl von grenzüberschreitenden Maßnahmen, Kontakten und Veranstaltungen durchgeführt. 
Schließlich haben auch Verbände und Vereine, die Kirchen und persönliche Kontakte zum 
grenzüberschreitenden Leben in unserer Region beigetragen. Allen Akteuren sei an dieser Stelle Dank 
und Anerkennung ausgesprochen. 

3. Das Europäische Förderprogramm INTERREG II und die Aufgaben der EUROREGION 

ELBE/LABE 

Am 12. Juli 1995 bestätigte die Kommission der Europäischen Union das Operationelle Programm des 
Freistaates Sachsen im Rahmen der Gemeinschaftsinitiative INTERREG II zur Förderung 
grenzüberschreitender Projekte mit der Republik Polen und der Tschechischen Republik im Zeitraum 1994 
- 1999. In Vorbereitung dieses operationellen Programms gab das Sächsische Staatsministerium für 
Wirtschaft und Arbeit die Erarbeitung von Entwicklungs- und Handlungskonzepten für die Euroregionen in 
Auftrag. Im Ergebnis dessen entstand auch das durch den Rat der EUROREGION ELBE/LABE bestätigte 
Grenzüberschreitende Entwicklungs- und Handlungskonzept für die EUROREGION ELBE/LABE. 
Finanziert wurden diese Konzepte aus Mitteln der Technischen Hilfe des Europäischen Fonds für 
Regionalentwicklung (EFRE). Das Operationelle Programm selbst wurde auf der Grundlage der Mitteilung 
Nr. 94 C 180/13 der Europäischen Kommission vom 01.07.1994 im Einvernehmen mit den Ressorts der 
Sächsischen Staatsregierung und unter Verwendung weiterer Zuarbeiten der Euroregionen Neiße, 
Elbe/Labe, Erzgebirge und Egrensis erstellt. 
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Das insgesamt zur Umsetzung des Operationellen Programms zu fördernde Projektvolumen beläuft sich 

auf ca. 215,71 Mio. ECU (etwa 407,70 Mio. DM). Hierfür wurde eine Förderung aus der 

Gemeinschaftsinitiative INTERREG II in Höhe von 146,45 Mio ECU (etwa 276,80 Mio. DM) beantragt und 

bewilligt ( 1 ECU etwa 1,89). Davon sollen etwa 30 v.H. in die Grenzkreise der Euroregion Neiße 

(Grenzgebiet zu Polen und Tschechien) und 70 v.H . in die weiteren Grenzkreise zur Tschechischen 

Republik fließen. 

Für die EUROREGION ELBE/LABE bedeutet dies, daß bis zum 31.12.1999 europäische Fördermittel aus 

dem Programm INTERREG II in Höhe von rund 63,5 Mio. DM gebunden und bis spätestens 31.12.2001 

verausgabt und abgerechnet werden können. Unberücksichtigt bleibt in diesem Zusammenhang zunächst 

eine nationale Koförderung durch den Freistaat Sachsen, die zumindest in Teilbereichen vorgesehen ist. 

In jedem Fall einzusetzen ist jedoch ein Eigenanteil der Projektträger, welcher im Operationellen 

Programm je nach Projektart zwischen 10 und 80 v.H. der jeweiligen förderfähigen Gesamtkosten 

angegeben ist. 

Als Fördergebiet für das Europäische Förderprogramm INTERREG II sind, entsprechend europäischer 

Regelungen nach den regionalen Planungsgebieten der Ebene NUTS 1 1 1, die direkten Grenzanrainer­

kreise, im Falle der EUROREGION ELBE/LABE die Landkreise Sächsische Schweiz und Weißeritzkreis, 

ausgewiesen. Gemäß Ziffer 9 der Mitteilung der Europäischen Kommission vom 01.07. 1994, Amtsblatt der 

EU Nr. 94 C 180/13, kann eine Gemeinschaftsunterstützung auch in den an das Fördergebiet 

angrenzenden Landkreisen und kreisfreien Städten, hier die Landeshauptstadt Dresden und der Landkreis 

Meißen/Radebeul, für Maßnahmen gewährt werden, die eine intensive grenzüberschreitende Zusammen­

arbeit vorsehen. Dafür stehen nach dem Operationellen Programm des Freistaates Sachsen bis zu 10 v.H. 

des Gesamtfördervolumens zur Verfügung. 

Die Zielseztung zur Förderung von grenzüberschreitenden Projekten über INTERREG II unterliegt zwei 

übergeordneten Gesichtspunkten 

1. Förderung des sächsischen Grenzgebietes 

Die Standort- und Lebensbedingungen des aufgrund seiner Randlage und besonderer struktureller 

Schwächen benachteiligten Grenzgebietes sollen verbessert, die Wettbewerbsfähigkeit der Region soll 

gestärkt werden. Hierzu sollen vorhandene Pote tiale genutzt und Entwicklungshemmnisse abgebaut 

werden. Insbesondere sollen wettbewerbsfähige Dauerarbeitsplätze geschaffen oder erhalten und 

damit Beschäftigung gesichert und Arbeitslosigkeit verringert werden. Bei der Entwicklung des 

Grenzgebietes sollen ökologische Aspekte aufgrund der hohen Belastung von Natur und Umwelt 

besonders berücksichtigt werden. 
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2. Förderung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 

Dem Anwachsen des Wohlstandsgefälles und der wirtschaftlichen Disparität zu den Nachbarstaaten 

soll entgegengewirkt und die Integration der Bevölkerung über die Grenzen hinweg gefördert werden. 

Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit soll dabei nicht nur im Hinblick auf die Grenzregionen eine 

wichtige Rolle spielen, sondern auch auf die Beitrittsperspektiven von Polen und Tschechien zur 

Europäischen Union , wie sie sich in den Assoziierungsabkommen niederschlagen, unterstützt werden. 

Deshalb kommt solchen Maßnahmen eine besondere Bedeutung zu, die mit der Republik Polen und 

der Tschechischen Republik abgestimmt und aus dem europäischen Förderprogramm PHARE-CBC 

kofinanziert werden. 

Dabei konzentriert sich das Operationelle Programm im Rahmen von INTERREG II auf folgende 

Handlungsfelder und Maßnahmegruppen mit folgenden Anteilen an den INTERREG-Mitteln : 

1. Infrastruktur und Umwelt 50 v. H. 

Verkehr 23 v.H. 

sonstige Infrastruktur 7 v.H. 

Umwelt 20 v.H. 

2. Wirtschaft 12 v.H. 

wirtschaftliche Entwicklung 7 v.H. 

Tourismus 5 v.H. 

3. Landwirtschaft 20 v.H. 

ländlicher Raum 10 v.H. 

Forstwirtschaft 10 v.H. 

4. Humanressourcen 15 v.H. 

berufliche Bildung und Qualifizierung 12 v.H. 

sozio-kultureller Bereich 3 v.H. 

5. Technische Hilfe 3 v.H. 
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Hinsichtlich der einzelnen Handlungsfelder ist festgelegt ( 1 ) : 

zu 1. 

1.1. 

Infrastruktur und Umwelt 

Verkehr 

Zu den förderfähigen Maßnahmen zählen z. B. 

- die Förderung von Planungs- und Baukosten für den Ausbau von grenzüberschreitenden Straßen 

für Pkw und Fußgänger in die Tschechische Republik; 

- die Förderung von Planungs- und Baukosten für den Neubau des Elberadweges in dem 

Teilabschnitt Schöna-Dolni Zleb im Rahmen des Fernradweges Hamburg-Prag; 

- die Förderung von Planungs- und Baukosten für die Fährverbindung Schöna-Hrensko; 

- die Förderung von Planungs- und Baukosten zur Schaffung des grenzüberschreitenden ÖPNV, 

insbesondere im Zusammenhang mit der Umsetzung des Verkehrskonzeptes Sächsische Schweiz. 

1.2. Sonstige Infrastruktur 

Zu den Maßnahmen, die über INTERREG II gefördert werden sollen, zählen u.a. 

• Projekte, wie z. B. die grenzüberschreitende Arbeit des Deutschen Roten Kreuzes oder die 

Errichtung und Nutzung von Einrichtungen auf grenzüberschreitender Basis ( z.B. Neubau eines 

Rettungszentrums); 

- Aufbau eines grenzüberschreitenden Netzes von Sozialarbeitern und Streetworkern, um Menschen 

mit spezifischen Problemen (Obdachlosigkeit, Armut,Drogen u.a.) wirksam Hilfe zu leisten; 

- Ausbau von Räumen an Gymnasien für spezielle Anforderungen (z. B. Bibliothek, bilingualer 

Sachunterricht) ; 

- Unterstützung von grenzüberschreitenden Festivals mit überregionaler Bedeutung (z.B. Sächsisch­

Böhmisches Musikfestival). 

1.3. Umwelt 

Zu den förderfähigen Maßnahmen zählen z.B. 

- Errichtung und Ausbau grenzüberschreitender Einrichtungen im Umweltbereich sowie 

grenzüberschreitende Zusammenarbeit im Umweltschutz; 

- Vorhaben der grenzüberschreitenden Trinkwasserversorgung; 

• grenzüberschreitende Sicherung von Trinkwassereinzugsgebieten; 

( 1) ausgewählte Angaben, die durch die EEL eingebracht und/oder für diese von besonderer Bedeutung sind 
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- Errichtung und Ausbau grenzüberschreitender Abwasserbeseitigungsanlagen; 

- Errichtung und Ausbau grenznaher Abwasserbeseitigungsanlagen mit erheblichen 

grenzüberschreitenden Auswirkungen; 

- Aufbau eines grenzüberschreitenden Umweltinformationssystems mit einem grenzüberschreitenden 

Luftmeßnetz und einem grenzüberschreitenden Ausbreitungsmodell für Luftschadstoffe. 

zu 2. 

2.1. 

Wirtschaft 

Wirtschaftliche Entwicklung 

Zu den Maßnahmen, die über INTERREG II gefördert werden sollen, zählen z.B. 

- Untersuchungen über die Möglichkeit der grenzüberschreitenden Arbeitsteilung in einzelnen 

Branchen; 

- die Organisation eines grenzüberschreitenden Technologietransfers; 

die Ausstattung einer Koordinierungsstelle für den lnterregionalen Gewerkschaftsrat zur 

grenzüberschreitenden gewerkschaftlichen Kooperation; 

- die Erstellung und Aktualisierung von Unternehmer- und Kooperationshandbüchern; 

- der Aufbau einer Kooperationsdatenbank und Anschluss an vorhandene Kooperationsnetze; 

- Veröffentlichung sonstiger Informationen zum Grenzgebiet (z.B. Standortatlas oder mehrsprachiger 

Informationsdienst) 

2.2. Tourismus 

Zu den Maßnahmen, die über INTERREG II gefördert werden sollen, zählen u.a. 

- Schaffung und Restrukturierung von Kur- und Landschaftsanlagen; 

- Schaffung und Erhaltung regionaltypischer Fremdenverkehrsanlagen und -einrichtungen 

(Freilandmuseum, Umgebindehäuser etc.); 

- Schaffung und Vernetzung grenzüberschreitender Wander-, Radwander- und Wasser­

wanderwegenetze; 

- Schaffung und Erhaltung von Freizeiteinrichtungen (z.B. Freizeitpark im Gebiet Forellenschänke 

Sebnitz) 

- grenzüberschreitende Tourismus- und Marketingkonzepte; 

- Koordinierung der gemeinsamen Teilnahme an Messen und Präsentationen; 

- Herstellung und Verbreitung von mehrsprachigen Informationsmaterialien und Werbemitteln für 

grenzüberschreitende Angebote. 
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zu 3. 

3.1. 

Landwirtschaft 

Ländlicher Raum 

Zu den förderfähigen Maßnahmen zählen z.B. 

- grenzüberschreitende Zusammenarbeit bei der agrarstrukturellen Vorplanung; 

- grenzüberschreitender Lehrlingsaustausch zwischen landwirtschaftlichen Bildungsein-

richtungen; 

- gemeinsame Seminare zu Fragen der Dorfentwicklung und der Entwicklung des ländlichen 

Raumes; 

- die Schaffung von Dauerarbeitsplätzen im Rahmen umweltgerechter Landbewirtschaftung sowie 

Landschaftspflege 

3.2. Forstwirtschaft 

Zu den Maßnahmen, die aus dem INTERREG II - Programm gefördert werden sollen, zählen u.a. 

- Erarbeitung und Umsetzung eines gemeinsamen Programms zur Waldschadenssanierung; 

- Ausweisung und Entwicklung von grenzübergreifenden Waldschutzgebieten; 

- forstwirtschaftliche Zusammenarbeit auf lokaler und regionaler Ebene (z.B. grenzüberschreitende 

Abstimmungen der Waldbewirtschaftung); 

- Praktikum für junge Forstfachleute aus der Tschechischen Republik bei der sächsischen 

Forstverwaltung. 

zu 4. 

4.1. 

Humanressourcen 

Berufliche Bildung und Qualifizierung 

Zu den Maßnahmen, die über INTERREG II gefördert werden sollen, zählen u.a. 

- Ausbildungslehrgänge für deutsche, tschechische und polnische Teilnehmer, die zur 

Verbesserung der beruflichen Qualifizierung und der Beschäftigungsmöglichkeiten beitragen, wobei 

über INTERREG II nur die deutschen Teilnehmer gefördert werden können; 

- Maßnahmen zur Anpassung der Berufsbildungssysteme und Berufsbilder. 

4.2. Sozio-kultureller Bereich 

Zu den förderfähigen Maßnahmen zählen z.B. 

- gezielte Vorbereitung von Pädagogen auf den bilingualen Sachunterricht und auf pädagogisch­

psychologische Anforderungen einer binationalen Ausbildung, 

- Verstärkung und Intensivierung des Erfahrungsaustausches sowie Hospitationen und 

Qualifizierungsmaßnahmen von Ärzten, medizinischem Hilfspersonal und anderen Mitarbeitern auf 

dem Gebiet des Gesundheitswesens; 

- grenzüberschreitende Bildungsmaßnahmen, um die Sozialarbeiter mit dem Sozialwesen der 

Anrainerstaaten vertraut zu machen. 
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zu 5. Technische Hilfe 

Um die grenzüberschreitende Zusammenarbeit im Grenzgebiet und die Umsetzung des 

Operationellen Programms zu fördern , werden Maßnahmen der Technischen Hilfe über INTERREG II 

unterstützt, wie 
- Maßnahmen der Vorbereitung, Beratung und Information zu Fragen der grenzüberschreitenden 

Zusammenabreit und deren Förderung, einschließlich Studien, Gutachten und Konzepte; 

- Personalkosten für die Begleitung und Evaluierung des Operationellen Programms; 

- Maßnahmen der Förderung der vier Euroregionen,  z. B. Ausstattung der Geschäftsstellen. 

Ausgehend von diesen Zielstellungen und Vorgaben, insbesondere des Operationellen Programms 

INTERREG II bearbeitet die EUROREGION ELBE LABE gegenwärtig folgende Projekte: 
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N 
0 

Lfd. 

N r. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 
·-·-

7 

8 

9 

1 0  

1 1  

1 2  

1 3  

1 4  

1 5  

Kurzbezeichnung  

Fähre Schöna-
Reinhardtsdorf/Hrensko 1 )  
Bil inguales Gymnasium Pirna 1 )  

Naherholungsgeb iet 
Forellenschänke 1 )  
Sächsisch Böhmisches Musi k 
Festival 1 )  
Rettungszentrum Dippoldiswalde 1 )  

Berufsausbi ldung Gaststättenwesen  
. {Pirna) 1)  
Studie zum "Entwicklungsgebiet 
Sebnitztal" 
Koord in ierungsstelle l nterregiona ler  
Gewerkschaftsrat 2) 
Studie zum Aufbau eines 
Technoloqiezentrums Tepl ice 
Thermalwasserboh rung Bad 
Gottleuba 
Bildungsprojekt Ost -
Volkshochschulve rband 2) 
Konzept "Wassers toffgetriebene 
Busse des ÖPNV in der Sächsisch-
Böhmischen Schweiz 1 )  
Abwasser Bahratal 1) 

Berufsausbildung  Gas tstä ttenwesen 
(Dresden) 

Netzwerk g renzüberschre i tende 
Zusammenarbeit (EEL) 

Projekte i m  Rahmen des Förderprogramms INTE RREG I I  
1 99 5/9 6 

Erwartete d avon 
Gesamtkosten 
DM I NT E R R EG nat.  Fördermittel  E igenmittel  

1 . 505. 1 35,00 1 . 1 28.851 ,25 225. 770,25 1 50 .51 3 , 50 

9 .847 . 298 , 00 6 . 000.000,00 1 . 453 .878,00 2 393.420,00 
--

450.000, 00 337 . 500 ,00 90. 000,00 22.500,00 

305. 1 63 ,00 27 . 1 92,00 30. 700,00 247.27 1 , 00 

7 . 000.000,00 1 . 000.000 ,00 1 . 600 . 000 ,00 4 . 4 00.000,00 

3 . 490. 000, 00 2 .080.800,00 1 . 409.200,00 

·-

50.000,00 45 .000 , 00 5.000 ,00 

1 .573 000,00 1 . 41  6 .  000, 00 1 57.000,00 

74 260,00 60.400,00 1 3. 860,00 

1 .300 . 000,00 1 . 1 70 000,00 1 30.000 , 00 
--

2.760 .000,00 1 920 .000,00 840. 000 ,00 

1 32.250,00 1 1 2. 355 ,00 1 9.885,00 

1 1 .632.000,00 8 .  724 000 ,00 2.908.000 , 00 
· ---

5.827.360 , 00 

650.000, 00 487 . 000, 00 1 62.500,00 
�-

Bemerkung 
- bestätigt : 29. 08.95 
- Real is ierung: 1 995/96 
- bestätigt :  1 7. 1 0. 95 
- Realis ierunq: 1 996-2001 
- bestätigt : 1 7. 1 0. 95 
- Realis ierunq: 1 99 5/96 
- bestätigt :  1 7. 1 0.95 
- Real isierunq : 1 995 
- bestätig t: 1 2. 1 2.95 
- Reali sierunq :  1 995 - 1 997 

- Realis ierunq: 1 996 - 1 999 
-

- Real isierunq: 1 995/96 
-

- Realis ierunq 1 996 - 1 999 
-

- f<eal isi erunq: 1 995/96 

- Real isierunq :  1 996 
-

- Realis ierunq:  1 996 - 1 999 
-

- Realisierung :  1 996 

-

- Realisierunq:  1 996 - 1 999 
-

- Doppelvorhaben ( ! )  
- keine  Eiqenmittel qeplan t  
- bestätigt: 1 2. 1 2 .95 
- Realis ierun�:  1 996 - 2001  



N 

1 6  1 Sächsisc 
Festival -1 

11 Böhmisches M u s i k  1 . ß00 000 ,00 - 900 000 , 00 600 . 000,00 300. 000,00 -
'J}_ __________ ,_________ ______ _ ______ - Real is ierunq: 1 996 - 2001 

1 7  1 Kinder Er rholungszenlrum f'apsldorf 1 5.532 000,00 1 . 000. 000 ,00 1 3 . 723 .000,00 809 . 000,00 -

1 8  1 Ku l tu r- un  
Euroregio 

1 9  1 Natursch 

______________ _______ , ________ --- -----·+--------1--_R_e_a_lis ierung: 1996 - 1 999 
1d Sportkalender  der  200 .000, 00 1 50. 000 ,00 50 000 ,00 - noch kein Antrag 
� Elbe/Labe -1) _ - Realis ierung: 1 996 - 2001 
utzg roßprojekt Osterzgeb i rge  8 800. 000,00 5 . 720. 000 ,00 1 . 320. 000, 00 1 . 760. 000,00 -- noch kein Antrag 

20 ! Besuche 
Zwitterfel 

_________ 1)._.,_ _____ __ ,,_________ - Real is ierun�:i :  1 996 - 2001 
rbergwerk "Vere in igtes 1 0 . 200.000,00 9 690 000,00 5 1 0,000,00 -
d" Al tenberg ____ ,_ ______ _ ____ _____ ,_ ______ , - Real is ierung: 1996-1 999 

2 1  1 Ausbau G 
Neurehef 

22 I Tourismu 

,renzübergangsstelle 580 .000 ,00 435 .000 ,00 87 .000,00 58.000,00 - noch kein Antrag 
eld A) -----1-----·---- _______ ________ - Realisierung: 1996/97 
sentwicklung Altenberg 631 .000 ,00 473. 250 ,00 3 1 . 550,00 126.200,00 - noch kein Antrag 

23 1 Ausbau d 
§�!} ratall_ 

24 1 Beschäft i 
projekt N 
Schweiz 

2sTstadlbad 

e r  S 1 73 (G renzübergang 
· · - Real is ierung: 1 996 - 1 998 

"!) _____ ___ _ ______ ______ .. _,, ________ _ ___ _ __ __ _ __ ___ _ ____ _ __ _____ - noch k_e_in_A_n_t_ra�g�-----
�ungs- und Qua l if iz ierungs- 1 . 327. 000,00 307. 4 90 000 1 . 01 9. 5 1 0 ,00 -
1t iona lpark Sächs ische 

----, 
- Realisierung :  1 996 - 1 998 

L iebstadt 3 . 000 000,00 2 400 000,00 · · · 300.000 .00 300 000,00 -

26 1 Kirche La 
___________ _ _______ ____ ___ ____ _________ , - Rea lislerung_: _1 9_9_6_/9_7 ___ _ 
ngenhennersdorf 405. 000,00 3 4 4 . 250, 00 60. 750,00 -
------------1---------- - -------- -·------ ___ - Realisier_u_n-g_: 1_9_9_6 ____ _ 

- 27 j Seminare 
Sp itzenve 
Wohlfahrt -

28 1 AIDS - Pr 

der  L iga der 36400,00 27 . 300 ,00 5 . 460,00 3.640 ,00 -
rbände der  f re ien - Real is ierung :  1 996 
spf lege (DRK-LV.L_?J_ ___ 1-------- ------- ----· -------1-------+-------------
ävention (DRK- l<V DW) 1 . 382 .600,00 7 4 8. 950,00 288 .000,00 345. 650,00 -
______ _ _____ ,________ _________ _______ - Real is ierung: 1 996 - 2001 

29I Kindergar 
Dresden 

30 1 B iotopver 

ten Trini tat is-Gemeinde 1 . 492. 700,00 600.000 ,00 720 000,00 1 72. 700,00 -
-------------1--------- -- ___ ___ _  ______ - Realisieru�g: 1 996-1 998 
bund Elbe/Labe 350.000,00 - noch kein Antrag 
___________ ___,________ ________ ________ - Real is ierung: 1 996 - 1 999 

31 1 Stud ien u 
Real is ie ru 
Erwei teru 

_ ·- . _Dresden_ 

Konzepte zur  1 36 . 000 ,00 1 00 000 ,00 36. 000,00 - noch kein Antrag 
J der baul ichen - Realisierung :  1 996 

des Umweltzentrums 
--·--·-·-- ··-- ·--- --------· ·---·- ---· -----·---· -· · ·-- -----·--------�--------------



N 
N 

� ··----·--------- ---·--,------- --·-··,--

32 Zusammenarbei t  d e r  Dresdner 69 . 32 4 , 00 '1 ß  527 ,00 3 '166 ,00 1 7 331 , 00 -

Tra nsfe rstelle für Vakuu mtechn ik  e .  V .  - Rea l is ie ru n g :  1 996/97 
mit  der  Ingen ieu rhochschu le  Kosza l i n  
(Polen} 

33 Optim ierung emissionsminde rnder 2 .646 .577 ,00 1 . 984 933 ,00 661 . 64 4 , 00 entfä l l t  -

Maßnahmen bei g le ichzei t iger  - Real is ie rung :  1 996 - 2000 
Kontro l le der Az id i täts- und  
Luftschadstoffentwick lung i m  
Schwa rzen Dreieck (SM U) 

1 )  Besta ndte i l  des Grenzü berschre i tenden Entwicklungs- u n d  Handlung skonzept und/ode r  des Opera tione l len  Prog ra mms des Freistaates Sachsen 
2) betr i fft a l le  Eu roreg ionen des Fre ista ates Sachsen 



4. Das Europäische Förderprogramm PHARE-CBC - Ergebnisse und Aufgaben 

Am 04.Juli 1994 verabschiedete die Europäische Kommission die Verordnung (EG) Nr. 1628/94 über die 

Durchführung eines Programms über die grenzüberschreitende Zusammenarbeit zwischen Ländern Mittel­

und Osteuropas und Mitgliedstaaten der Europäischen Union im Rahmen der Aktion PHARE (PHARE­

CBC). Entsprechend Artikel 5 der Verordnung kommen im Rahmen dieses Programms folgende Aktionen 

für eine Förderung in Betracht: 

- Abbau der administrativen und institutionellen Hindernisse, die dem freien Personen-, Waren- und 

Dienstleistungsverkehr entgegenstehen; 

- Verbesserung der Infrastruktur, insbesondere im Bereich Kommunikation und Verbesserung der 

Trinkwasser-, Gas- und Stromversorgung, mit positiven Auswirkungen beiderseits der jeweiligen 

Grenze; 

- Abfallentsorgung, Umweltmanagement und Vermeidung von Umweltschäden sowie Regelung von 

Problemen, die aufgrund der Nähe zur Außengrenze besonders akut sind; 

- Förderung des Tourismus; 

- Entwicklung des ländlichen Bereiches und der Landwirtschaft, vor allem zur Erleichterung 

grenzüberschreitender Kooperationen; 

- Förderung der Zusammenarbeit im Gesundheitswesen und gemeinsame Nutzung von Ressourcen und 

Einrichtungen beiderseits der jeweiligen Grenze; 

- Maßnahmen in den Bereichen Energie , Telekommunikation und Verkehr zur Ergänzung der 

transeuropäischen Netze nach Maßgabe der von der Kommission beschlossenen Leitlinien; 

- Entwicklung bzw. Schaffung von Einrichtungen und Ressourcen zur Verbesserung des Informations­

und Kommunikationsnetzes in grenznahen Regionen, einschließlich Förderung von Rundfunk, 

Fernsehen, Zeitungen und anderen Medien. 
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Bei tatsächlicher grenzüberschreitender Zusammenarbeit können im Rahmen dieses Programms darüber 

hinaus folgende Aktionen finanziell unterstützt werden: 

- Förderung der Unternehmenszusammenarbeit, der Unternehmensentwicklung, der finanziellen 

Zusammenarbeit von Einrichtungen, die Handel und Gewerbe vertreten (z.B. Handelskammern); 

- Investitionshilfe und Bereitstellung von Diensten und Einrichtungen insbesondere zur Abwicklung des 

Technologietransfers und zur Durchführung von KMU-bezogenem Marketing; 

- Ausbildung und beschäftigungswirksame Maßnahmen. 

Besondere Aufmerksamkeit soll Maßnahmen gelten, die in den Grenzgebieten in enger Zusammenarbeit 

mit den regionalen und lokalen Behörden geplant werden und einer weiterreichenden grenzüber­

schreitenden Zusammenarbeit staatlicher und halbstaatlicher sowie gemeinnütziger Einrichtungen dienen. 

Ausgehend von diesen Regelungen der Europäischen Kommission erarbeitete das Wirtschaftsministerium 

der Tschechischen Republik das Mehrjährige lndikativprogramm (MIP) für die grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit zwischen der Tschechischen Republik und Deutschland für die Jahre 1995 bis 1999, 

welches durch die Kommission bestätigt wurde. Danach gehören alle Kreise, deren Städte und 

Gemeinden im tschechischen Teil der EUROREGION ELBE/LABE angehören, uneingeschränkt zum 

Fördergebiet nach diesem Programm. 

Anders als beim INTERREG-Programm steht hier nicht ein Gesamtförderbetrag bis 1999 zur Verfügung, 

sondern jeweils jährlich 25 Mio. ECU für das gesamte Grenzgebiet zwischen der Tschechischen Republik 

und Deutschland. Ginge man von einem, territorial gesehen, relativ gleichmäßigen Einsatz der zur 

Verfügung stehenden Mittel aus, so stünden unserer Region jährlich etwa 4,5 Mio. ECU Fördermittel zur 

Verfügung. Leider haben die Entscheidungen, die 1995 auf Vorschlag der Tschechischen Regierung 

getroffen worden sind, eine derartige territoriale Ausgewogenheit nicht berücksichtigt (vgl. 6.). 

Die Zielsetzungen des MIP orientieren sich an den von Bayern und Sachsen im Rahmen von INTERREG 

II erarbeiteten Operationellen Programmen. 
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Dabei konzentriert sich das MIP auf folgende Handlungsfelder und Maßnahmegruppen mit folgenden 

Anteilen an den PHARE- Mitteln: 

1 .  Verkehrswesen 34 v. H. 

2. Technische und Versorgungsinfrastruktur 18 v. H. 

3. Umwelt 33 v. H. 

4. Wirtschaftliche Entwicklung 3 v .H. 

5. Landwirtschaft und ländliche Entwicklung 2 v. H. 

6. HJmanressourcen 2 v.H. 

7. Technische Hilfe 8 v. H. 

Hinsichtlich der einzelnen Handlungsfelder sind folgende Maßnahmen und Zielsetzungen, die gefördert 

werden sollen festgelegt: 

zu 1 .  Verkehrswesen 

- Ausweitung und Modernisierung der Straßen- und Eisenbahnkapazitäten sowie Bereitstellung damit 

verbundener Einrichtungen zur Bewältigung des vermehrten Verkehrsaufkommens und der 

erhöhten Verkehrsgeschwindigkeit und zur Unterstützung der Regionen bei ihrer Rolle als 

internationaler Transportkorridor; 

- Verbesserung der Sicherheit im Straßen- und Eisenbahnverkehr; 

- Erleichterung des Zugangs zu den Grenzübergängen; 

- Reduzierung von Verkehrsbehinderungen und Erzielung von Zeiteinsparungen bei der 

Überquerung der Grenze; 

- Erweiterung der Grenzübergänge; 

- Verbesserung der Lebensqualität und der Umweltbedingungen für die Bevölkerung in der 

Grenzregion. 
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zu 2. Technische und Versorgungsinfrastruktur 

- Einrichtung und Modernisierung von Energieversorgungssystemen, insbesondere von Elektrizitäts-, 

Gas und Wasserversorgungssystemen zur Beseitigung von Engpässen, die eine Behinderung der 

weiteren Entwicklung in den an die Grenze anschließenden Gebieten darstellt; 

- Entwicklung einer umweltverträglichen Energieversorgung der Haushalte und der Industrie, 

insbersondere im Hinblick auf gemeinsame Versorgungssysteme beiderseits der Grenze; 

- Sicherstellung einer ausreichenden Wasserversorgung gemäß allgemein gültiger Sanitärstandards 

mit Hilfe der Einrichtung/Sanierung von Wasserversorgungsanlagen; 

- Sanierung architektonischer Denkmäler in der Grenzregion. 

zu 3. Umwelt 

- Bau und Modernisierung von Anlagen zur Abwasserentsorgung und - behandlung sowie zur 

Abfallbeseitigung und zur Behandlung belasteter Böden hinsichtlich 

• der Verbesserung der sanitären Standards und der Lebensqualität in den Städten und Dörfern 

entlang der Grenze; 

• Verbesserung der Wasserqualität der Flüsse und Bäche, insbesondere jener Wasserläufe, die in 

ihrem abströmigen Verlauf bedeutende Auswirkungen auf die Wasserqualität in der deutschen 

Grenzregion haben; 

• Unterstützung von Umweltschutzmaßnahmen und dem Erhalt der Naturlandschaft. 

zu 4. Wirtschaftliche Entwicklung 

- Gewährung von Investitionshilfen bei der Gründung kleiner und mittlerer Unternehmen in der 

Grenzregion und Unterstützung von grenzüberschreitender Zusammenarbeit unter den KMU, 

einschließlich des Transfers von Know-how sowie Produkt- und Prozessinnovationen zur 

• Verbesserung von Quantität und Qualität der Unterstützungsstrukturen für KMU in der Region; 

• Unterstützung der Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit der KMU; 

• Förderung der Beziehungen und Zusammenarbeit unter den KMU in verschiedenen Sektoren 

beiderseits der Grenze. 
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• Entwicklung einer Infrastruktur für eine Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Tourismus, 

insbesondere durch die Schaffung von grenzüberschreitenden Strukturen und Mechanismen, 

einschließlich des Aufbaus eines grenzüberschreitenden Tourismusinformationssystems zur 

• Ausweitung des bestehenden Tourismuspotentials in der Grenzregion; 

• Verbesserung der Tourismusinfrastruktur; 

• Wiederbelebung rückläufiger Tourismusindustrien, wie z.B. in Nordböhmen. 

zu 5. Landwirtschaft und ländliche Entwicklung 

- Unterstützung von Maßnahmen zur Einführung neuer Produktarten und Dienstleistungen sowie 

alternativer Formen der Bewirtschaftung zur Diversifizierung der Agrareinkommen; 
- Behandlung und Stabilisierung geschädigter Gebiete zum Erhalt einzigartiger Naturlandschaften und 

die Verbesserung der Qualität von Fauna und Flora in der Region; 

- Unterstützung von Maßnahmen zur Verwertung von Abfällen aus der Land- und Forstwirtschaft; 

- Förderung der Wiedernutzbarmachung des Waldes; 

- Maßnahmen der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit bei der Entwicklung ländlicher Gebiete. 

zu 6. Humanressourcen 

- Förderung von Bildung und Beschäftigung durch allgemeine berufsbezogene Ausbildung und 

Umschulung, einschließlich der Erstellung von Richtlinien und mehrsprachigen Schulungsunter­

lagen; 
- Unterstützung von Ausbildungsmaßnahmen zur Überwindung von sprachlichen, gesetzlichen und 

administrativen Barrieren; 

- Bereitstellung von Berufs- und Führungsqualifikationen für die Menschen in der Grenzregion; 

- Förderung von Ausbildungsmaßnahmen, die die Lücke zwischen der schulischen Bildung und den 

Anforderungen des Arbeitsmarktes schließen können; 

- Unterstützung von Ausbildungs- und Umschulungsmaßnahmen für jene Menschen, die besonders 

von den Umstrukturierungen in den verschiedenen Sektoren der Wirtschaft betroffen sind; 

- Förderung von grenzüberschreitender Zusammenarbeit im Bildungsbereich und Schaffung eines 

Netzes für eine Verbesserung der Zusammenarbeit unter den Arbeitsvermittlungen. 
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zu 7. Technische Hilfe 

- Förderung interdisziplinärer Studien zur regionalen und wirtschaftlichen Entwicklung und zur 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 

- Unterstützung bei der Abwicklung des Programms und der Vorbereitung, Realisierung und 

Begleitung der Programmmaßnahmen. 

Ausgehend von diesen Zielstellungen und Vorgaben bearbeitet die EUROREGION ELBE/LABE 

gegenwärtig folgende Projekte: 
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N 

'-D 

Lfd 

N r. 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

1 0  

1 1  

1 2  

1 3  

1 4  
1 5  

1 6  

1 7  
1 8  

1 9  

20 

2 1  

22 

P roj ekte i rn Rahn1 e n  des  r=ö rcl e rp rogam rns  P HARE - CBC 1 99G  

•< u rzbeschre i  b u  n g Erwartete  d avon  davon  davon  
Ges amtkosten n a t iona le  B e me rkung Kode 

Kc P HARE F ö r cJ e m i tt e l  E igenmi t te l  
Abwasser  Dec in 626 .000. 000 ,00 469 . 500 . 000 ,00 1 56 . 500 . 000,00 stawdec 
Stad tverke t1 r  Decin 85 .800 .000,00 55 . 200 .000 ,00 8 600. 000,00 2 2 . 000 .000 ,00 stsvdec 
He izkra f twerk Deci n-:Ze l e n ice 21-4 .800 .000,00 1 50 . 00 0 .000 ,00 6 4 . 800 .000 ,00 stkwdc 
Deciner Schloß 250 . 000 .000 ,00 1 8 7 .500 .000 ,00 62 . 500 .000 ,00 stssdc 
Fact1sct1 u l e  für Ga r1 enbau und 2 . 900 .000,00 2 . 1 75 . 000 ,00 725 000 .000,00 st l ibdec  
Landwirtscha rt Dec in -L ibverda 
Abwasser  Krasna L ipa 1 08 ,000.000,00 6 4 . 800 . 000 ,00  3 2 . 4 00 . 000 ,00 1 0 . 800 .000 ,00 l iegt in der  Eu ro region stawkt 

Ne iße 
Gas le i tung Krasna L i pa 1 28 . 500 000 ,00 4 0  700 .000 ,00 40 000 000,00 4 7 .800 .000 ,00 l i eg t  in  der  Eu ro region stgaskl 

Ne iße 
Volkshochschu le Dec in  4 .600.000,00 3 . 300 000 ,00 1 . 300 000,00 für  d ie Euroreg i one  stvhsd ec 
Akadem i e  J A Komensky Dec i n  Ne iße und E lbe/Labe 
ZOO Decin " F auna Bö l 1 1 1 1 i scl l - 5 . 000 . 000,00 3 . 7 00 . 000 ,00  1 000 000,00 300 .000 ,00 s lzoodc 
Sächs iscl1 e n  Schweiz" 
Abwasser  l · l rensko 62 . 300.000 ,00 '1 6 .  7 00 . 000 ,00 1 5 .600 .000 , 00 stawhr 
Abwasser Usl i  - Sa rnrn le r  X und Z 1 90 .000 , 000 , 00 1 '1 2 . 000 .000 ,00 48 .000 .000 ,00 s tawul  
Abwasser Epicl l lor l1ydr in  Ust i · 4 2 .200. 000 ,00 24 . 360 . 000 , 0 0  1 7  . 860 .000 ,00 st aweul  
Ansch l i eßung des Neubaugeb ie tes 6 .000 .000,00 4 . 000 .000 ,00 2 . 000 .000 ,00 s te rvb 
Velke B rezno  
Parkpl a l z  Sk izen l rum  Zadn i  Te ln ice 8 . 000 ,000,00 6 000 .000 ,00  2 . 000 .000 ,00 stppt e l  
Klub Euroreg ionu Labe 9 . 1 00 .000,00 6 . 7 50 .000 ,00  2 . 350 .000 ,00 

- k le ine P roj ek te 
Elberadwanderweg 3 2 . 000. 000 ,00 2'1 . 000 .000 , 0 0  8 . 000 . 000 ,00 sterwul 
- libocl 10vany  - Üsl i nad Labern 
ZOO Ust i  n .L .  - E le ran tenpav i l l on  1 1 .850 .000,00 8 8 8 7 . 000 ,00 2 . 963 . 000 ,00 stzooul  
Re l tungsze n tru rn Tepl ice 1 5 7 . 500.000,00 1 1 8 . 1 00 . 000 ,00  3 11 .1\ 00.000,00 5 . 000 .000,00 stre t tp 
Berql) au l eh rpfad Krupka - A l l enbe rq 1 9 . 400 .000,00 1 4  550 . 000 , 0 0  970 . 000,00 3 . 880 000 ,00 s tbbkru 
Begegn u ngs- und Auste l lu ngs- 55 . 480 .000,00 4 0 .  980 .000 ,00  1 2 .000 .000 . ,00 2 . 500 .000,00 stbg l t  
zent rum L i tome fice 
Messeqe l ände L i tomer ice 1 0 .000 .000,00 7 500 .000 , 00  2 . 500 . 000 ,00 st rnes l l  
Abwasser  Libocllov ice 6 4 . 300 .000,00 4 8 . 200 .000 , 0 0  1 6 . 1 00 . 000 ,00 stawlb 



5. Die Mitwirkung der EUROREGION ELBE/LABE in der Arbeitsgemeinschaft Europäischer 

Grenzregionen 

Seit 1 993 ist die EUROREGION ELBE/LABE Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Europäischer 

Grenzregionen. Dieser Dachverband unterstützt die Interessen der Grenzregionen mit seinen politischen 

Aktivitäten und Netzwerken in ganz Europa bis hin zum Europäischen Parlament, der Kommission, dem 

Europarat und den nationalen Parlamenten. Ausgehend davon sieht auch die EUROREGION ELBE/LABE 

einen Aufgabenbereich der Außenwirkung im Rahmen dieser Arbeitsgemeinschaft konstruktiv 

mitzuwirken. Diesem Anliegen Rechnung tragend nahmen Vertreter unserer Region an einschlägigen 

Beratungen und Konferenzen der AGEG und der EU-Kommission , einschließlich der Vertretungen in der 

Bundesrepublik Deutschland, teil (vgl. Anhang, Zeittafel 1 995) .  

Im Ergebnis dieser aktiven Mitwirkung entstand 1 995 ein Handbuch für die grenzüber-schreitende 

Zusammenarbeit, in dem eine Reihe von Zuarbeiten der EUROREGION ELBE/LABE veröffentlicht 

wurden . Darüber h inaus beteiligten sich die Vertreter der EUROREGION ELBE/LABE aktiv an der 

Neufassung der Charta der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit, die anlässlich der Mitglieder­

versammlung der AGEG am 01 . 12 . 1 995 verabschiedet wurde. 

Herr Hans-Jürgen Evers, Landrat a.D., Präsident unserer Euroregion von deutscher Seite, nahm sein 

Mandat im Vorstand der AGEG regelmäßig wahr und übte in n icht unerheblichem Maße Einfluss auf die 

Diskussionen zu den Themen der Arbeit der AGEG und den erarbeiteten Dokumenten aus. 

6. Der Einsatz von Fördermitteln fü r die Umsetzung von Projekten in der EUROREGION 

ELBE/LABE 

Mit der Inanspruchnahme von Fördermitteln konnte 1 995 ein Durchbruch erzielt werden. Dies ist natürlich 

auf die Tatsache zurückzuführen, dass seit August 1995 die Umsetzung des Europäischen Förder­

programms INTERREG I I  begann. Von Vorteil bewies sich in dieser Anfangsphase die zum Teil bereits 

1 992/93 begonnene langfristige Vorbereitung einiger Projekte. Finanzierungsquellen waren neben dem 

INTERREG II - Programm verschiedene 

Kofinanzierungslin ien des Freistaates Sachsen, das EU PHARE-CBC-Programm und der Fonds 

"Regionenarbeit" bei der Sächsischen Staatskanzlei / dem RP Dresden 
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Insgesamt wurden Fördermittel in Höhe von 8.467.300 ECU bereitgestellt bzw. bis zum 3 1 . 1 2. 1 995 

gebu:1den. 

Im Einzelnen wurden dabei folgende Projekte gefördert: 

TECU davon 

EU- nat. 

Programm/Projekt Gesamtkosten Förderung Förderung 

1. EU - INTERREG II 

- Fähre Reinhardtsdorf-Schöna/ 

Hrensko 796,3 

- Bilinguales Gymnasium Pirna 521 0,2 

- Naherholungsgebiet Sebnitz­

Forellenschänke 

- Sächsisch-Böhmisches 

Musikfestival 

238,1 

1 61 ,4 

- Rettungszentrum Dippoldiswalde 3703,8 

- Netzwerk grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit (EEL) 343,9 

1 0453,7 

( 1 ECU etwa 1,89 DM ) 

597,3 1 1 9,4 

31 74,6 769,3 

1 78,6 47,6 

1 4,4 1 6,2 

529,1 846,6 

257,8 

4751 ,8 1 799,1 

Eigenmittel 

79,6 

1266,3 

1 1 ,9 

1 30,8 

2328, 1 

86, 1 

3903,4 

3 1  



2. EU - PHARE-CBC 

- Straße Moldava - Mikulov 700,0 

- Radweg Litomerice-

Libochovany 950,0 

- Aufforstung Erzgebirge 950,0 

2600,0 

( 1 ECU etwa 33,30 Kc) 

3. Fonds Regionenarbeit 

- Senioren-Sommerfest 

- Senioren-Weihnachtsfest 

- Seniorentreff 

- Kultur- und Sportkalender 

- Kunst und Sprache (Jugendbegegnung) 

- Umwelt und Natur (Jugendbegegnung) 

- Sächsisch-Böhmisches Musikfestival (1) 

- Rocksommer (Jugendbegegnung) 

- Jugendbegegnung Hermsdorf 

- Kinder- und Jugendolympiade EEL 

- Rockfestival "Mosty-Brücken" 

- Goethe-Gymnasium (UNESCO-Schule) 

- Landheim Papstdorf (Jugendbegegnung) 

500,0 

700,0 

700,0 

1900,0 

200,0 

250,0 

250,0 

700,0 

0,3 

0,2 

1,1 

2,5 

0,9 

1,4 

(5,3) 

1,3 

1,2 

3,5 

2,6 

0,5 

0,9 
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------

(21,7) 

16,4 
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

( 1 )  in nationaler Koförderung bei INTERREG II enthalten 
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Anhang 

1 .  Zeittafel 1995 (Auswahl) 

1 2.01 . 1 995 

1 6.01 . 1 995 

25.0 1 . 1 995 

26.0 1 . 1 995 

01 .02. 1 995 

08.02. 1 995 

1 4.02. 1 995 

1 5.02. 1 995 

1 6.02. 1 995 

22.02. 1 995 

05.03. 1995 

bis 

07.03. 1995 

1 5.0:... 1 995 

22.03. 1 995 

bis 

24.03. 1 995 

29.03. 1 995 

04.04. 1 995 

1 1 .04. 1 995 

20.04. 1 995 

bis 

22.04. 1 995 

Teilnahme an der Tourismusmesse GO '95 in Brünn 

Arbeitsgruppe Sport 

Fachgruppe Umweltschutz 

Teilnahme am Neujahrsempfang der Europäischen Kommission 

Vertretung in der Bundesrepublik Deutschland 

Fachgruppe Regionalentwicklung 

Fachgruppe Verkehr 

Mitgliederversammlung der KG KG OE/OE 

Rat der EUROREGION ELBE/LABE 

Fachgruppe Kultur 

Koordinierungsberatung sächsischer Euroregionen in der SSK 

Fachgruppe Gesundheits- und Sozialwesen 

Teilnahme am 

LAGE - Workshop der AGEG (Spanien) 

Fachgruppe Tourismus 

Teilnahme an 

AGEG- Konferenz (Prag) 

Fachgruppe Kultur 

Konstituierung des Gemeinsamen Programmierungs- und Monitoringausschusses 

Deutschland/Tschechische Republik (JPMC);PHARE-CBC 

Arbeitsausschuss der KG OE/OE 

Teilnahme am Umweltseminar in Konstanz 
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27.04.1995 

bis 

28.04.1995 

03.05.1995 

05.05.1995 

10.05.1995 

11.05.1995 

bis 

12.05.1995 

17.05.1995 

24.05.1995 

31.05.1995 

07.06.1995 

08.06.1995 

bis 

09.06.1995 

14.06.1995 

16.06.1995 

21.06.1995 

22.06.1995 

bis 

25.06.1995 

28.06.1995 

08.08.1995 

25.08.1995 

29.08.1995 

05.09.1995 

12.09.1995 

19.09.1995 

22.09.1995 

bis 

24.09.1995 

27.09.1995 

28.09.1995 

bis 

30.09.1995 

30.09.1995 

Teilnahme am Internationalen Symposium der Euroregion Egrensis 

(Marktredwitz) 

Beratung des JPMC (Prag); PHARE-CBC 

Präsidium der EEL 

Fachgruppe Umweltschutz 

Teilnahme am Managementforum '95 

(Dresden) 

Fachgruppe Katastrophenschutz 

Fachgruppe Regionalentwicklung 

Fachgruppe Verkehr 

Fachgruppe Gesundheits- und Sozialwesen 

EU Runder Tisch (Dresden) 

AG Sport 

Beratung der Archivare (Usti n.L.) 

Fachgruppe Tourismus 

Teilnahme an der Präsentation im Rahmen des Sächsischen Sommer­

festes in der Sächsischen Landesvertretung in Bonn 

Fachgruppe Kultur 

Koordinierungsberatung Sächsischer Euroregionen in der SSK 

2. Sebnitzer Forum zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit 

Lenkungsausschuss INTERREG II 

Arbeitsausschuss KG OE/OE 

Teilnahme an der Beratung der AGEG mit Kommissarin Fr. Dr. Wulff-Matthies 

AG Sport 

Landwirtschaftsausstellung "Libverda '95 

Fachgruppe Gesundheits- und Sozialwesen 

Konferenz der EU-Vertretung Bonn mit allen Euroregionen an den Grenzen zu 

Polen und der Tschechischen Republik (Frankfurt/O.) 

3. Kinder- und Jugendolympiade der EUROREGION ELBE/LABE 
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06. 10.1995 

bis 

08. 10.1995 

12. 10.1995 

17. 10.1995 

20. 10.1995 

24.10.1995 

03.11.1995 

bis 

04.11. 1995 

14.11. 1995 

15. 11.1995 

27. 11.1995 

28. 11.1995 

29.11.1995 

30.11. 1995 

bis 

02.12. 1995 

06.12. 1995 

07.12.1995 

08.12.1995 

bis 

10.12.1995 

12.12.1995 

Teilnahme an der Tagung der Evangelischen Akademie Sachsen zur 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit (Litvinov) 

Beratung des JPMC (Berlin), PHARE-CBC 

Lenkungsausschuss INTERREG II 

Fachgruppe Regionalentwicklung 

Fachgruppe Tourismus 

2. Partnerschaftsseminar der EEL in Ustek 

Vorstand der KG OE/OE 

Präsidium der EEL 

Fachgruppe Kultur 

5. Europäisches Relaistreffen (Dresden) 

Begleitausschuss INTERREG II 

Fachgruppen Regionalentwicklung und Verkehr 

Mitgliederversammlung der AGEG in Stettin 

Fachgruppen Katastrophenschutz und Gesundheits- und Sozialwesen 

IV. Europapolitisches Gespräch (Dresden) 

Rockfestival der EEL "Mosty-Brücken" (Dresden) 

Lenkungsausschuss INTERREG II 

13. 12.1995 Fachgruppen Tourismus und Umweltschutz 
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11. O rg an isationsschema der Eu roreg ion Elbe/Labe 

Städte, Gemeinden und Kreise  

organis iert in regionalen Gemeinschaften 

KEL KG OE/OE 

Kom munalgemeinschaft Euro region 
Oberes Elbta l/Osterzgeb irge  e. V.  Klub Euroreg ionu Labe 

R eg ional­
entwick­

l ung/ 
Wi rtschafts­

förderu ng 

1 

\ i 

� 
i 

1 
Tourismus  

Rat 

der Eu roreg ion E lbe/Labe 

P räs id ium 

Sekretariat 

Fachg ruppen 

1 
Umwelt­
sch utz 

Verkehr Ges und-

- - -� -- -

he its­
und  

Sozia l ­
wesen  

Kultur, 
B i ldung ,  

Sport 
Kata­

strophen­
sch utz 
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III. Die Mitglieder des Rates und des Präsidiums 1995 

Pol, Josef 

Holanda, Libor 

MU Dr. Jilek, Josef 

Kunc, Milan 

Kubera, Jaroslav 

Tejkl, Milan 

Novak, Roman 

Nemec, Jiri 

Melecek, Pavel 

Lukacova, Hana 

Schlösinger, Petr 

Opocenska, Marta 

Klupak, Karel 

Riman, Tomas 

Cihlar, Ladislav 

Präsident (CZ) 41201 Litomerice 

40501 Decin 

40001 Usti n.L. 

40538 Decin 

41595 Teplice 

41233 Litomerice 

41030 Lovosice 

41901 Duchcov 

41741 Krupka 

40721 C.Kamenice 

40701 Jilove u.D. 

40336 Tisa 

41114 Decany 

4 1502 Teplice 

40100 Usti n.L. 
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Evers, Hans-Jürgen 

Dr.Wagner, Herbert 

Greif, Bernd 

Dr.Frömmel, Rainer 

Krause, Albrecht 

Kulbe, Bernd 

Neumann, Andreas 

Dr. Reuther, Helfried 

Sammer, Klaus 

Dr.Wagner, Ludwig-Dieter 

Franke, Reinhart 

Koch, Renate 

Janik, Heiner 

Dr. Timmler, Andreas 

Geisler, Michael 

Möbius, Margit 

Präsident (D) 

IV. Presseveröffentlichungen (Auswahl) 

01796 Pirna 

01001 Dresden 

01741 Dippoldiswalde 

01001 Dresden 

01001 Dresden 

01001 Dresden 

01001 Dresden 

01001 Dresden 

01001 Dresden 

01001 Dresden 

01689 Weinböhla 

01651 Meißen 

01008 Dresden 

01468 Moritzburg 

01796 Pirna 

01723 Mohorn 
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IV. Presseveröffentlichungen (Auswahl) 

� --

Euroregion mit 
Seminarangebot 
. im November 

Pirna (SZ/gsc) . Am 3. und 4. November 
findet in der tschechischen Stadt Ustek 
(Kreis Litomerice) ein Partnerschafts­
seminar statt. Darüber informiert Chri­
stian Preußcher, Geschäftsführer der 
Euroregion Elbe/Labe. ·Es ist für deut­
sche und tschechische Kommunen. 
Landkreise und Partnerschaftskomi­
tees beziehungsweise -vereine im Ge­
biet der Euroregion bestimmt. 

Ziel ist die Vertiefung der deutsch­
tschechischen Beziehungen. Bisher ste­
hen von deutscher Seite 16 Interessen­
ten auf der Teilnehmerliste. Weitere 
Anmeldungen sind im Büro der Euro­
region in Pirna noch kurzfristig mög­
lich ·(Telefon 03501/52 00 13) . teilt der 
Geschäftsführer auf-SZ-Anh:age weite: 

re für sächs isch-böhmischen Gr�,n�Übergang : 9 o2.1. ,g .85 , mit. 
· Organisie:t wird das Seminar durc:i 
die Euroregion im Zusammenwirke:1 

voraussichtlich ab Mai 1 996 den mit dem Institut für europäische Par.­
letzten �chsisclien S•Bahnhof und ne::schaften �.ond-., internationale Zu­
den Elberadweg mit dem • Tor zur sarni:i:ienar!:ieffjöwie· dem Rat der G�­
böhmischen Schweiz" am anderen meinde.n'ünd'Regionen Europas. 

1pellauf unc Schiffstaufe der 
·e .Kaiserk:rone· rückte ge­
jie lang ersehnte Eröffnung 
ic:'\Sisch-böhmischen Grenz­
inges Schöna - Hrenslco ein 

Stücl: näher. Der Bau der Motorfähre . 
auf der Schiffswerft Dresden-Laube-· 
gast wurde zu 75 Prozent mit EU· 
Mitteln finanziert. Die Fähre bietet 
1 02 Personen Platz und verbindet Elbufer. Foto: SZ/Klaus Thiere 

Deciner Messe ohne deutsche Firma 
Landkreis Sächsische Schweiz präsentierte sich mit Info-Stand 

,n Hansj0rgen Pötschke Zufrieden mit dem Verlauf der Aus- den Tourismus ankurbeln", sagte Chri-
stellung zeigte sich gegenüber SZ Vla- stine Richter. Das Interesse der Betrie-

:ra.mik und Sicherheitstechnik. Kü- dimir Motl Direktor der Handelsk:im· be halte sich noch in Grenzen. Zwar 
engeräte und Farben, Etiketten- mer Decin. Traurig war er allerdin�s hätten z:wei oder drei Unternehmen 
uclcer, Kurzwaren. Sitzmöbel und darüber, daß sich keine deutsche Firma die AUSStellungsunterl:lgen angefor-
enstleimmgen - all das und noch vorstellte, obwohl die Schau zusam- dert. kamen dann allerdings nicht. Ein 
el mehr pr.isentierte vom 16. bis men mit der !HK Dresden und dem Hindernis sei die EU-Außengrenze. 
. Oktober die 1. Allgemeine Win- Verband der mittelst.indischen Unter• denn die Zusammenarbeit werde 
haftsaus.stellung nordtschechi.,cher nehmer Neustadt vorbereitet wurde. durch vorgeschriebene Genehmigun-
1temehmen in Decin. Eine schwer So kamen die Deutschen lediglich als gen behindert. Marie-Luise Staps und 
. überblickende Vielfalt. die für einen Referenten und Besucher. Einzige Aus• Dr. Michael Naurnann schlenderten 
:s Tschechischen Unkundigen b.um nahme: Ein lnformarionsst2nd des langsam von Stand zu Stand. Sie be-
1rchschaubar war. Aber der Yeran- 1..a.ndratsamtcs Pirna präsentierte un- trc'Uten als Vertreter einer Beratungs-
liter, die Kn:ishandebkammer De- seren Landkreis. C.'iristine Richter. Re- einrichtung der !HK Dresden den 
n. hatte vorgesorgt. es gab Hostessen, feratsleiterin im Amt für Wimchafts- Landlcrei., Sächsische Sch"".Ciz und den 
e gut Deutsch sprachen. Eines der förderung/Tourismus. und Ursula Bri- Weißeritzkreis . •  Uns interessiert, wie 
klärten Ziele der Exposition war: die sing. vom gleichen Amt, betreuten den der Wil\e zur gren:rubem:hreltenden 
)�erung;:Pe_r,;_grenznahcn -0-Zusam:, St.>.nd. .Wir wollen vor allem den Land- ..::,J<_oopci::3tion ausgepr.igt ist. Wir haben 
rnartie�i;.nuourch ·auch -�c-'.Ulr:_�·.Jai:ts:;:at>er: luch-etnzclne ·o=rte äarnci;:;:;- einen guten·'Etndruck:;"lnformi=• uns 
r.iehmensentwiclclung in der Euro- Jen und damit die Partnerbe:tiehungen · zuerst und sp�hen dann Firmen ge· 
gion Elbc/1.:,be voranzubringen. festigen, die Kooperation vertiefen und zielt an." erklarte Dr. Naumann. 

Projekte der Euroregion b�s_tä�p 
- �:; -...> bß 

Pirna/Sebnitz (SZ). In der :weiten Be• 
ratung des !NTERREG Lenkun�aw• 
schusses wurden weitere Pro,ekte der 
Euroregion Elbc/Llbc bcst!i!l� Das 
teilte gestern Cirisri:in Preullcner, Gc­
scnaftsführer der Eurore;ion Elbc/L:l· 
be der SZ mit. 

Zu- ihnen ;ehörcn unter :indcrem 
die RekultiVJeruni; und Enc.'i!ieuun1:: 
des traditionellen Wanae�ebietcs .Fo• 
rellensc.'ienke· in Sebn,r- 3c,t:itu;t 
wurde eben1:11ls u:is P�o1ekt ;:;ur �c:1ntt• 

weisen Errichtung de, bilingualen 
Gymnasiums in cicr Kn:wadt Pirna. 

In beiden F5.llen übernimmt damit 
die Euroo:i.ische Union und der Frei­
staat Sachsen 95 bz;w. 76 Prou:nt der 
anfallenden Kosten. 

Für die Große Kreisst:ldt Sebnitz l:le· 
deutet dies ein Zuschuil von ins�esamt 
427 000 Mark. iniormierte der E.urorc­
gion-Gesch:iftsiührer. Für die Stadt 
Pirn2 stellen 7.S �1il1ionen .\1:irk mr 
ve·rrui;ung. 

Gemeinsame 
Projekte mit 

Dolni Poustevna 

Sebnitz (SVWeber). Das ·zweite Scb­
r.::zcr Forum zur grcnzübc.--schreiten­
den Zusammenarbeit ist für den 
25. August in der Großen Kreisstadt 
geplant. Im MittclpunkI der Beratung 
stehen Erläuterungen des bundcsdeut• 
sehen Förderprogrammes lntcreg II 
und eines ahnlic.hcn tscllcchischen Un• 
terstützungsprogrammes. Außcrde.'ll 
wollen die Teilnehmer Möglichkeiten 
zur Rekultivierung und weiteren Er­
schließung des traditionellen . Wander­
wei:es im Sebnitz.er Wald zum Tanz­
plan beraten. Diskutiert werden so11 
auch die bereits seit fünf Jahren ange• 
dachte Öffnung des Eisenbahngrenz­
überg:ing,:3 von Sebnitz nach Oolni 
Poustevna_ Auch die Öffnung des 
Grenzüberganges Sebmt:2/Tomasov >m 
Waldh:uu für Fußgjnger steht :ur De­
banc. informiert Sc:bnat::' Obcrtiurgcr­
mcister Mike Ruclch. 
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